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könnte derart gedeutet werden. daß es sich um 
Rotfußfalken im Bettelflug handelte. indem 
ein ausgeflogener Jungvogel einem beutetra­
genden Altvogel fo lgte und dabe i diesen Ruf 
ertönen ließ. Bekannterwei se gehören derarti­
ge Verfolgungsfl üge der Jungen im Bettelflug­
geschehen aller Falken (und Accipiter-Arten) 
zu m normalen Ablauf. Das Datum fügt sich gut 
in die Bettelflugzeit des Rotfußfa lken ein (sie­
he u.a. BALSCHUN 1980). 

Generell sei gesagt. daß mögliche Rotfuß­
fa lkenbruten in der Nähe zu der bereits jahre­
lang bestehenden Bienenfresserkolonie (6 - 8 
Brutpaare) passen würden. Beide Arten stellen 
fast die gleichen Ansprüche an Habitat und Kli­
ma (mitteldeutsches Trockengebiet , halboffene 
Landschaft mit lnsek tenreichtum. auch Libel­
len an mehreren Teichen in 1000 m Ent fe r­
nung. Die Landschaft ist abwechs lungsreich, 
alte Obstbaumplantagen. mit Weiden und an­
deren L aubbäumen bestandene Bachufer im 
Wechsel mit Agrarfl ächen und Trockenrasen­
hängen. Von der durch BALSCH UN ( 1980) be-
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Fund eines Uhus bei Dessau 

A m 1 1. 1 1. 2007 wurde ich abends über den 
Fu nd eines Uhus (Bubo bubo) im .. Eselsforth " . 
einem kleinen Wäldchen am westli chen Rand 
des Flugplatzes Dessau . informiert. Am Tag 
darauf konnte ich mir das tote Tier bei Herrn P. 
Lisso in Dessau-A lten ansehen. Herr Lisso ist 
Jäger in dem betreffenden Revier und hatte den 
Vogel am Vortage gegen 16.00 Uhr bei einer 
Begehung se ines Reviers frischtet und durch­
näßt gefunden . Der Uhu lag mit ausgebreite­
ten Flügeln am Rand eines Weges unter ca . 200 
Jahre alten Eichen. Er konnte bei nicht glatt ge­
streckten Flügeln eine Spannweite von 160 cm 
messen und die Flügel noch an den K örper an­
legen. A ufbewahrt wurde der Vogel dann in ei­
ner Tiefküh ltruhe. In diesem Zustand konnte 
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schri ebenen erfo lgreichen Brut bei Wansleben 
liegen die hier gemachten Beobachtungen etwa 
18 bis 19 km in nördlicher Richtung entfernt. 
Einige ältere Sichtbeobachtungen aus dem A lt­
kreis Eis leben wurden bereits an anderer Stelle 
publiziert (ÜRTLI Eß 1967. 1969. 1987). 
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ich die Artbestimmung bestätigen und keiner­
lei Verletwngen feststellen. Der Uhu trug kei­
ne Markierungen. Bei leicht schief gehaltenem 
Kopf konnte ich eine Körperlänge von 61 cm 
und bei nicht ganz ausgestri chenem Flügel ein 
Flügelmaß von 46 cm ermitteln . Das Gew icht 
betrug 2 100 g, was aber wegen der Durchnäs­
sung de Gefieders sicherli ch um bi s ZLI 200 g 
zu hoch gewe en ·ein mag. 

Von M EBS & CHERZINGER (2000) werden 
für den Uhu fo lgende Durch chnittswerte an­
gegeben: 

Größe 6 1 cm. <;? 67 cm: Flügelspannweite 
~ 157 cm, ~ 168 cm; Gewicht o 1600-2 100 g. 

2200-2600 g. Demnach könnte das ge fundene 
Tier ein etwas mageres Weibchen gewesen sein. 



Kleine Mi11eil1111gen 

Bei SCHWARZE & KOLBE (2006) findet sich 
zum Uhu fo lgende Angabe: „Nawnann & Nau-
111ann ( f 803) erhielten die lnfo rmarion, dass 
wenige Jahre ::,uvor (be::,ogen auf 1803) ein 
Uhu-Paar in einem Forst nahe bei Dessau ge­
brütet hatte. Das Nest befand sich in geringer 
Höhe in einer hohlen Hainbuche. „. Pr\SSLEll 
( 1856a) ll'uj.ite ::,u berichten. dass der Uhu meh­
re re Jahre hindurch im Aue1111 ·ald ::,11·ischen 
Elbe und Mulde un1reit Dessau gebrütet hat­
te. Unklar ist, ob sich diese Angaben m !f jene 
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1•on NA UMA NN be::,ogen. Neuere Nachweise lie­
gen aus dem BC nich! vor '' 

Der j etzige Totfund ist zwar eine B esonder­
heit. läßt aber die Hoffnung aufkommen, daß 
der hu hier w ieder heimisch w ird. 
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Ansammlung des Kuckucks in einer Obstallee 

Beim Stöbern in meinen alten Tagebüchern fiel 
mir eine Bemerkung über 19 Kuckucke (Cucu ­
lus canorus) am 20. 7. 1984 auf. Die Seltenheit 
einer derarti gen Beobachtung war mir damals 
nicht bewußt. weshalb ich sie erst j etzt mittei­
len möchte. 

Die Beobachtung ge lang während einer 
Fahrt mit dem M oped von Görzig zum Bahn­
hof Weißandt-Gölzau (Kreis Köthen). Die Ent­
fernung zw ischen den Ortsrändern beträgt 2 
km . Beim Vorbeifahren fl ogen die Kuckucke 
kurz von den Apfelbäumen auf und ließen sich 
gleich wieder nieder. Doppelzählungen sind 
auszuschließen, da die Vögel keine großen Ent­
fernungen zurückl egten und vom M oped aus 
gut ve1f olgt werden konnten. Die Vögel zeigten 
keine Sehwarmbildung, sondern waren längs 
der Straße verteilt. Von den 19 Kuckucken ge­
hörten 2 der rotbraunen M orphe an. 

Es i t anzunehmen. daß ein großes Rau­
penvorkommen diese Konzentration (auf dem 
Wegzug?) ausgelöst hat. Ansammlungen bei 
der ahrungssuche sind in Avi faunen benach-

barter Bundes länder genannt: Brandenburg -
15 Kuckucke wurden von H.-G. Dürr am 22. 
6. 1975 in einer von Raupen befall enen Eichen­
allee bei Bredow (Havell and) gesehen (Noah 
in ABBO 2001 ). Sachsen - am 10. 7. 1988 sah 
R. Di etze in einer stark von Spinner-Raupen 
befall enen Pappelallee zw ischen Übi gau und 
Strauch (Krei s Großenhain ) 37 Ku ckucke 
(Saemann, Hummitzsch,Größler in STEFFENS 
et al 1998) . lm Kompendium (BAUER, BEZZEL 
& FIEDLER 2005) werden „kleine Trupps" nur 
für den Zug erwähnt, die Art j edoch meist al s 
einzeln ziehend charakteri siert. 
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